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L'Exposition Coloniale Paris

LE PAVILLON SUISSE.

S3ecbred?er an bet JÊunfî

(Sin junger Wann trat in bas büro eines

Wufifberfcgcrs, eine 9ioUe gabier unterm

Slrm.

Sffiomit fann id) 3b>en bienen?" fragte

fjöflidj ber Verleger.

gd) fjabe Ijier ein Sieb fomboniert, unb

idj bacfjtc, Sie fjätten bielleidjt ^ntereffe
baran, es ju berlegen? Soll idj es gt)ntn
einmal borfingen?"

ü>{a, meinettocgen, laffen Sie fjören!"
Ter junge Wann roflte baë üßabier auë*

cinanber unb begatt. Sllê er fertig mar,

fagte ber berlegcr nidjtê.

3tun?" fragte ber junge Wann, toas
befomme idj bafür?"

O!" ertoiberte mit größter SRufje ber

berlegcr, ba§ tann idj 3f)ncn nid)t fo ge*

nau fagen, id) bin ja berlegcr unb nidjt
Staatëantoalt."

Sllë Wülfer bic ^oteltrebbe hinaufging,

traf er mit beut ©ireltor jufanunen, bev

ifjn fragte, ob cr bem bottier befcfjetb ge*

fagt fjabe, toenn er geroedt loerben molle.

9îtcfjt nötig," fagte Wülfer, idj fann

ju jeber Qeit aufftefjcn, obne bafj midj je*

manb 51t meden braudjt."
Sldj, bann finb Sie bodj fo liebenstoür-

btg unb meden ben portier," meinte bev

Sireftor, bev fdjläft immer bië in beu

Ijeffen Worgen fjittein."

PER SCMtfN? f fPlEM-UND AUSFLUGSORT

S. O. S. vom Mars

§err Gt)cf*2lftrononi Tr. Gfjarfeê Qofju

nom Wount îiMifom£bfevbatovuint teilt

mit, bafj nadj feinen Beobachtungen auf
bem Warë SSaffcrmangel beftefje; aud;
bie Suft fei jtemltdj fnabb benteffen, in-
bent fie nur etroa 60 brojeni ©auerftoff
entrjalte gegenüber berjenigen auf beut

Wount tioeveft."

Tounevmetfev, Tonnertoetter! Sa baben

mir eê bodj unenMidj biel beffer auf nu

feront ©lobuê uub fpejiell in St. ©allen

follte nun enblidj bas ©ejammer toegen

bev Aivtfis aufltjpren, mo fie fotoiel Söaffer

unb Sauerftoff tjaben gegenüber ben Warê=

bemotjneru! gd) fjabe einen fernen better

auf beut War* uub besfjalb finb toir ettoaë

iu Itnvutje geraten toegen ifjm; icfj fjabe

fofort angefragt, ob es bei ifjm unb feinen

Sieben audj fo fei, toie man fjier allcutfjal*
ben fage unb ob feine Jyantilie nidjt ctmaê

borgeforgt fjabe tu guten Qeiten uub fo,

tote bei uns mäfjvenb ben butter* unb

brotfarten! Dber ob Siebeëgabenbafete m
fünf .Uilo mit SBaffex uub Sauerftoff er*

miinfdjt mären? gd) fei bereit, ein Komitee

für eine grofje Slftton ju grünben, meil es

bei unê leirijtev fei, l'ente ju finben, bie

einem Komitee augeljöveu mödjten, bantit

Slnbere ettoaë tun in ©adjen.
Tie Stnttoort mav bernr/igenb: Watt folle

fidj bei uns nodj nidjt aHjugrofje Sorgen

madjen ifjvetmegeu. ©lüdttdjertoetfe fjätten

fie bort feine Slftronomen uub fo fjabe es

nocfj gar feiner bon ifjnen gentevft unb

villes lebe memgfteus borläufig in glücf *

fidjer Sorgloftgïeit. Gcr banfte mir abev für
bie grofje Wutje uub ev looffe nun bodj

lieber für ftdj unb feine Sieben ein bor*
rötdjen anlegen. mj

*
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fdjaut einer bev ©äfte unauffjörlicfj auf

feinen Sïacljbav. ©iftig fragt biefer:

Tarf idj mit meiner bfjoto bieneu?"

Tanfe?" entgegnete ber ©aft, idj be*

fttje bereits eiue, iclj bin nämlidj kriminal*
beanttev."

ftlugeë Tier.
Cfvjäljle mir ettoaë über beu tounber*

baten ftnftinlt bev Tiere!"

3um beifbiel bas 'ônljn, es legt bie

(iiev genau in bev ©röjje bev tiievbedjev!"

*

3»)ft altgennanifcfK SRatfel

Söer bridjt fidj efjer ein bein, toer bom

Turm ober toer bon ber Seiter fällt?

(Ter bon ber Seiter, er ift bodj efjer am

boben!)

3À'aë fjaben Slerjte unb Ticbc gemetnfam?

(beibe toiffen, toenn fie toeg gefjen, toaê

ben beuten fefjlt!)
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Verbrecher an der Kunst
Ein junger Mann trat in das Büro eines

Musikverlcgcrs, einc Rolle Papier unterm

Arm.
Womit kann ich Ihnen dienen?" fragte

höflich der Verleger.

Ich habe hier ein Lied komponiert, und

ich dachte, Tie hätten vielleicht Interesse

daran, es zu verlegen? Soll ich es Ihnen
einmal Vorsingen?"

Na, meinetwegen, lassen Sie hören!"
Der junge Mann rollte das Papier

auseinander und began. Als er fertig war,
sagte der Verleger nichts.

Nun?" fragte dcr junge Mann, was
bekomme ich dafür?"

O!" erwiderte mit größter Ruhe dcr

Verleger, das kann ich Ihnen nicht so

genau sagen, ich bin ja Verleger und nicht

Staatsanwalt."

Als Müller dic HvteltrePPe hinaufging,

traf cr mit dem Direktor zusammen, der

ihu fragte, ob cr dem Portier Bescheid

gesagt habe, wenn er geweckt werden wolle,

Nicht nötig," sagte Müller, ich kann

zn jeder Zeit ausstehen, ohne dasz mich

jemand zu wecken braucht,"

Ach, dann sind Sie doch so liebenswür

dig uud wecke» deu Portier," meinte der

Direktor, der schläft immer bis iu den

hellen Morgen hincin,"

8. 8. vom Nars?
Herr Chef-Astronom Dr. Charles John
vom Mannt Wilson Observatorinm teilt

mit, daß nach seinen Bevbachinngen anf
dem Mars Wassermangel bestehe; auch

die Lnfl sei ziemlich knapp bemessen, in^

dem sie nnr eiiva M Prozent Sauerstoff

enthalte gegenüber derjenigen anf dem

Mount Everest."

Donnerivetter, Donnerwetter! Da baben

wir es dvch unendlich viel besser anf un

serem Glvbus nnd speziell in Zt. Gallen

sollte nuit eudlich das Gejammer wegcn

dcr Krisis aufhören, wv sic svviel Wasser

nnd ànerstoff haben gegenüber dcn

Marsbewohnern! Ich habe einen fernen Better

anf dem Mars nnd deshalb sind wir etwas

in Unruhe geraten wegen ihm; ich habe

sofort angefragt, ob es bei ihm und feineu

Lieben anch so sei, wie man hier allenthalben

sage und ob seine Familie nicht etwas

vvrgesorgt habe in guten Zeiten nnd so,

wie bei nns während den Butter- uud

Brotkarten! Oder ob Liebcsgabcnpakete zu

fünf Kilo mit Wasser und Sauerstoff
erwünscht wären? Ich sei bereit, ein Kvmitcc

fiir eine große Aktion zn gründen, weil es

bei nns leichter sei, Leute zu finden, die

eineni Komitee angehören möchten, damit

Andere etwas tnn in Sachen.

Tie Antwort war beruhigend: Man solle

sich bei nns noch nicht allzugroße Sorgen
machen ihretwegen. Glücklicherweise hätten

sie dort keine Astronomen und so habe es

noch gar keiner von ihnen gemerkt und

Alles lebe wenigsteus vorläufig iu glücklicher

Sorglosigkeit. Er daukte mir aber fur
die große Mühe und cr wolle uuu dvch

lieber sür sich uud seiue Lieben ein Vor-
rätchen anlegen. di°

-l-
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schaut einer der Gäste unaufhörlich auf

seinen Nachbar. Giftig fragt dieser:

Darf ich mit meiner Photo diencn?"

Danke?" cntgegnetc der Gast, ich
besitze bcreits eine, ich bin nämlich Kriminal
beamter."

Ii-

Kluges Tier.

Erzähle mir etwas über deu wunderbaren

Instinkt der Tiere!"

Zum Beispiel das Huhn, es legt die

Eier genan in der Größe der Eierbecher!"

Zwei altgermanische Rätsel
Wer bricht sich eher ein Bein, wer vom

Turm oder wer von der Leiter fällt?
(Der von der Leiter, er ist doch eher am

Boden!)

Was haben Aerzte und Diebe gemeinsam?

sBcide wissen, wenn sie weg gehen, was

den Leuten fehlt!)

4


	Im Restaurant

